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Die Herbstferien sind vorŸber. Wie steht es derzeit um die Lehrerversorgung in der Region? Foto: Adobestock

Lehrermangel war schon vor Corona ein Problem

WIE L€UFTÔS
IN DER
SCHULE?

Lehrermangel war schon vor
Corona ein Problem, aber nun
hat sich die Situation in
Deutschland verschŠrft, weil an
manchen Schulen Lehrer aus ge-
sundheitlichen GrŸnden ausge-
fallen sind. Wenn eine Schule zu

wenig LehrkrŠfte hat, kann der
Bildungsauftrag nur einge-
schrŠnkt erfŸllt werden. Das
echo hat sich umgehšrt: Wie ist
die Lage im Bereich der Staatli-
chen SchulŠmter in Heilbronn
und KŸnzelsau und in den Gym-

nasien und Berufsschulen in der
Region? Auch der Bundesver-
band Deutscher AnzeigenblŠt-
ter (BVDA) und das Recherche-
Zentrum Correctiv haben das
Thema aufgegriffen. Mehr
dazu auf Seite 5

Zeigt her
eure

Laternen...
Die tollen LaternenumzŸge,
manchmal sogar mit St. Mar-
tin hoch zu Ross, fallen coro-
nabedingt leider aus. Aber
trotzdem freuen sich die Kin-
der aufs Laternenlaufen Ð
oder wenigstens darauf, ihre

Laterne ins Fenster zu hŠngen.
Das echo fragt: Kinder, wer
von euch hat die schšnste La-
terne? Egal, ob gekauft oder
selbst gebastelt Ð ihr kšnnt sie
in der Zeitung zeigen! Wie das
funktioniert, steht auf Seite 6

Egal, ob gekauft, oder selbst gebastelt: Kinder, schickt ein
Bild von eurer Laterne ans echo. Foto: Adobestock

Sehnlicher
Wunsch
HŠusliche Pßege ermšglicht
vielen den sehnlichen
Wunsch, so lang wie mšglich
daheim zu leben. Mehr dazu
in der Anzeigen-Sonderver-
šffentlichung auf Seite 9

ZŸndler statt ZŸnsler: Unbekannte kokeln Baumwurzeln an
sein. Aber zumindest bei einer
der Wurzeln hatte er Erfolg,
denn sie Þng tatsŠchlich Feuer.
Passanten und die hinzugerufe-
ne Feuerwehr konnten es aber
lšschen. Die Polizei hofft nun
auf weitere Augenzeugen. Hin-
weise an das Polizeirevier KŸn-
zelsau unter der Telefonnum-
mer 07940 9400. eo

schen KŸnzelsau und IngelÞn-
gen. Irgendjemand hatte in der
NŠhe der dortigen Schrebergar-
tenanlage versucht, gleich zwei
Baumwurzeln anzuzŸnden.

Dass das Holz an dieser Stelle
naturgemŠ§ dann doch eher
schwer entßammbar ist, scheint
dem zŸndelnden SchŠdling
nicht in den Sinn gekommen zu

sondern wohl eher um einen
ZŸndler. Der versuchte seltsa-
merweise am vergangenen
Samstag, die Wurzeln eines
Baums an einem Fahrradweg in
KŸnzelsau in Brand zu setzen.
Warum auch immer.

Jedenfalls entdeckte eine
Zeugin kurz nach Mittag Flam-
men an dem Fahrradweg zwi-

Gartenfreunde kšnnen ein Lied
davon singen: SchŠdlinge aller
Art warten nur darauf, unseren
Zier- und Nutzpßanzen zuzu-
setzen. Ein SchŠdling einer et-
was ungewšhnlichen Gattung
muss jetzt in KŸnzelsau zuge-
schlagen haben. Es handelte
sich nicht um einen Buchsbaum-
ZŸnsler, der zur Unzeit wŸtete,

Die Falken wollen auch am Wochenende jubeln. Allerdings mŸssen sie dabei auf Florian Elias (Mit-
te) verzichten, der fŸr das Perspektivteam der Nationalmannschaft außŠuft. Foto: avs

FŸr die Heilbronner Falken beginnt die DEL2-Saison

START INS UNGEWISSE

Von Marc Thorwartl

Am Freitag starten die Heil-
bronner Falken mit dem Spiel
beim EHC Freiburg in die neue
DEL2-Saison. Nach der lŠngsten
Vorbereitung, die es im Eis-
hockey jemals in der KŠthchen-
stadt gab.

Die Ergebnisse der Testspiele
waren so wechselhaft wie das
derzeitige Wetter. †berzeugen-
den Siegen gegen Arosa und
auch Ravensburg stehen ebenso
deftige Niederlagen wie das 3:7
daheim gegen den ESV Kauf-

aktiv. Koch hatte sich in der Par-
tie gegen Kaufbeuren verletzt,
wurde am lŠdierten Bein mitt-
lerweile operiert, hat auch be-
reits mit der Reha begonnen,
wird aber noch einige Wochen
fehlen. Tiefensee ist beim Ko-
operationspartner Adler Mann-
heim im Einsatz. Tim Miller und
Matt Neal  waren am Wochen-
ende erkrankt. Hier entscheidet
die Tagesform, ob sie außaufen.

INFORMATION
Mehr zu den Falken
auf  Seite 7 und

beuren gegenŸber. FŸr Falken-
Trainer Michel Zeiter  eine nor-
male Sache: ãDu kannst Ÿber so
einen langen Zeitraum nicht die
Spannung aufrechterhalten.
Wir haben das Training so ange-
setzt, dass mein Team auf den
Punkt Þt ist.Ò

Allerdings kann der Coach
nicht aus dem Vollen schšpfen.
DeÞnitv werden ihm zum Sai-
sonauftakt Florian Elias, Davis
Koch und Arno Tiefensee  feh-
len. Elias ist fŸr das Perspektiv-
Team des deutschen Eishockey-
bundes beim Deutschland-Cup
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Vertrag genommen werden kšn-
nen.Ò Diese kšnnen dann etwa in Vor-
bereitungsklassen oder im Ganztags-
angebot eingesetzt werden.

Laut einer Sprecherin des RP sind
Gymnasien und Berufsschulen im
Kreis Heilbronn durchschnittlich gut
versorgt. Im Hohenlohekreis konnten
zuletzt bis auf drei Stellen im mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen Be-
reich an den Gymnasien alle Stellen
besetzt werden. Die berußichen
Schulen seien aktuell personell relativ
gut versorgt. Auch hier werden schul-
bezogenen Stellenausschreibungen
fast ein Jahr im Voraus veršffentlicht,
um vor allem LehrkrŠfte mittels Pla-
nungssicherheit an peripheren Regio-
nen zu binden. Durch die Kampagne
#lieberlehramt des Kultusministeri-
ums werden speziell SchŸler im lŠnd-
lichen Raum angesprochen, um deren
Interessen in diese Gegenden zu len-
ken.

INFORMATION
Das gemeinnŸtzige Recherchezen-
trum Correctiv hat in Zusammenar-
beit mit dem Bundesverband Deut-
scher AnzeigenblŠtter (BVDA), dem
auch das echo angehšrt, zum Thema
recherchiert und fŸr einige Bundes-
lŠnder einen Schulcheck zusammen-
getragen. Mehr unter https://cor-
rectiv.org/top-stories/2020/02/28/an-
welchen-schulen-lehrkraefte-fehlen/

es in beiden Bezirken nicht. Wenn
Lehrer also in der kalten Jahreszeit
oder coronabedingt ausfallen, zu-
sŠtzlich vielleicht noch Schwanger-
schaften im Kollegium hinzukom-
men, kšnne es einzelne Schulen auch
plštzlich hart treffen. ãDa mŸssen wir
Lšsungen Þnden, seien es Abordnun-

gen, Deputatserhš-
hungen oder ande-
resÒ, erklŠrt Wenz.
Dazu erkennt der
Schulamtsleiter ein
gewisses GefŠlle
Richtung Osten. ãBe-
werber aus dem Re-
gierungsbezirk

Karlsruhe, die dort keine Stelle Þnden
und sich Richtung Heilbronn orientie-
ren, wollen eher nach Eppingen und
Bad Rappenau, die bekommen wir
nicht nach WŸstenrot. Das hei§t, wir
mŸssen intern verschieben.Ò

Was wird also getan, um LehrkrŠf-
te fŸr die Region zu gewinnen? FrŸhe
Ansprache von Referendaren und
Stellenausschreibungen nennt
Schmitt als Beispiel. Wenz spricht das
Dual Career Network an, mit dem ver-
sucht wird, den Lebenspartnern ei-
nen Job in der Region zu vermitteln.
ãWir sind immer dabei, Listen beim
Kultusministerium zu durchforsten,
wo sich auch Bewerber ohne abge-
schlossenes Studium melden, die im
Falle ihrer Eignung befristet unter

Von Stefanie PfŠfße

Ganz ok, aber es kšnnte besser sein.
So lassen sich die Aussagen der Staat-
lichen SchulŠmter in Heilbronn und
KŸnzelsau sowie des RegierungsprŠ-
sidiums Stuttgart (RP), das fŸr Gymna-
sien und Berufsschulen zustŠndig ist,
zusammenfassen,
wenn es um das The-
ma Lehrerversorgung
geht. ãLehrersuche
ist eine Daueraufga-
beÒ, erklŠrt Markus
Wenz, Leiter des
Staatlichen Schul-
amts Heilbronn. Eine
Herausforderung, die die Schulver-
waltung das komplette Schuljahr be-
schŠftigt, bestŠtigt Alois Schmitt ,
Personalschulrat im Hohenlohekreis.
Lehrerwochenstunden fehlen in allen
Schularten, mal mehr, mal weniger. In
Hohenlohe sind die Schulen aber so
versorgt, dass sie den Direktbereich
weitgehend erfŸllen kšnnen, wie
Schmitt sagt. ãDie Versorgung der
Grundschulen war besonders schwie-
rig, weil fŸr unseren Amtsbereich
nicht genŸgend Bewerber zur VerfŸ-
gung standen.Ò Wenz hebt fŸr den
Kreis Heilbronn die SonderpŠdagogi-
schen Bildungs- und Beratungszen-
tren (SBBZ) hervor, weil es in diesem
Bereich generell weniger LehrkrŠfte
gebe. Eine ausreichende Reserve gibt

Schulen in der Region sind durchschnittlich versorgt

DAUERAUFGABE
LEHRERSUCHE

Ob im Staatlichen Schulamt in Heilbronn oder bei den Kollegen in KŸnzelsau und im RegierungsprŠsidium Ð die Leh-
rersuche ist ein Dauerthema. Foto: Pixabay

Ein gro§er Traum

GEWINNEN
MIT DEM echo

FŸr Antonia Brico gibt es nur die Musik. Un-
ermŸdlich Ÿbt sie an einem alten Klavier, das
ihr Vater, ein MŸllmann, auf der Stra§e ge-
funden hat. Ihr gro§er Traum: Dirigentin zu
werden! Durch zahlreiche Niederlagen nicht
entmutigt, beschlie§t sie, dass es nur einen
Weg fŸr sie gibt: Ein Orchester ausschlie§lich
mit Frauen von ihr selbst dirigiert. Mit dem
Eršffnungskonzert ist klar: Es wird Antonia
befreien und die Musikwelt fŸr immer verŠn-
dern.

Maria Peters , geb.1956, ist Drehbuch-
schreiberin und Regisseurin. Antonia Bricos
Leben hat sie so fasziniert, dass sie sowohl ein
Buch als auch einen Film daraus machte. Sie
lebt mit ihrem Mann in Amsterdam. eo

Verlag Hoffmann und Campe, ãDie Diri-
gentinÒ, 22,00 Euro.

Wer gewinnt?
Unter den Anrufen mit dem Stichwort ãDiri-
gentinÒ, die bis Freitag, 6. November, das
echo per Telefon (siehe unten) erreichen,
werden fŸnf gezogen, die jeweils ein Buch
gewinnen.
Anrufen und gewinnen!

0137/8370629-0
Ein Anruf kostet 50 Cent aus dem Festnetz der Deutschen
Telekom. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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